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Tribute to the Slits 
Eine visuelle Meditation über das  
Erbe des feministischen Punk 

von Arslohgo 

 

 
Arslohgo, "Tribute to The Slits", Digitale Komposition, 4961 × 3508 Pixel, CMYK-Farbraum, 300 DPI. 

 

Ein vielschichtiges Tributplakat für The Slits – eine eindringliche visuelle Meditation über 

das Erbe des feministischen Punk. Collage, Porträtfotografie und Performancefotografie 

verschmelzen in einem Werk, das Archiv und Argument nicht voneinander trennen will. 

V i s u e l l e  K o m p o s i t i o n  u n d  Ä s t h e t i k  

Die Collagetechnik des Werkes spiegelt brillant die DIY-Ästhetik der ursprünglichen Punkbewegung 

wider. Die Überlagerung von Performancefotos mit Porträts der Bandmitglieder schafft eine zeitli-
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che Fusion – Vergangenheit und Gegenwart existieren gleichzeitig innerhalb der Bildfläche. Die mo-

nochrome blaugraue Palette verleiht allem eine nostalgische, nahezu geisterhafte Qualität, als würde 

die rebellische Energie der späten 70er Jahre durch einen zeitgenössischen Filter betrachtet. 

S y m b o l i k  u n d  k u l t u r e l l e  R e s o n a n z  

Die fragmentierte Bildsprache wirkt wie ein Echo von The Slits’ experimenteller, genresprengender 

Musik. Die verschiedenen Bildebenen – von intimen Nahaufnahmen bis hin zu Bühnenszenen – 

kartografieren die multiplen Identitäten der Band: als Musikerinnen, als Ikonen, als Wegbereiterin-

nen. Die Gegenüberstellung der ursprünglichen Bandmitglieder mit zeitgenössischen Performerin-

nen ist besonders auffällig und wirft Fragen nach künstlerischer Kontinuität und kulturellem Erbe 

auf. 

T y p o g r a f i e  a l s  S t a t e m e n t  

Die Platzierung von “PUNK E.S” als zentrales typografisches Element ist programmatisch. Es veror-

tet das Ereignis nicht nur geografisch (Frankreich), sondern reklamiert auch Punks universelle Gül-

tigkeit. Das Datum “10 MAI 2025” und der Veranstaltungsort “THÉÂTRE MUSICAL” erzeugen eine 

interessante Spannung zwischen Punks roher Energie und dem institutionellen Rahmen eines The-

aters. 

K r i t i s c h e  P e r s p e k t i v e  

Während die visuelle Dichte des Plakats Punks chaotische Energie einfängt, riskiert sie auch, dass 

einzelne Elemente in der Überfrachtung verloren gehen. Die Wahl einer monochromen Palette ist 

mutig, könnte dem Werk aber jene visuelle Unmittelbarkeit nehmen, die für Konzertplakate oft un-

erlässlich ist. 

Das Plakat navigiert geschickt zwischen Hommage und Aneignung, zwischen Archivierung und Ak-

tualisierung. Es ist weniger eine nostalgische Verklärung als eine Einladung zum Dialog über Punks 

anhaltende Relevanz als künstlerische und politische Praxis. In seiner visuellen Komplexität fordert 

es von den Betrachtenden aktives Engagement – ganz im Sinne des Punk-Ethos, das Passivität stets 

ablehnte. 

 

The Slits haben nie um Erlaubnis gefragt, und dieses Tribute tut es auch nicht. Schicht 

auf Schicht, Vergangenheit drängt in die Gegenwart – keine Nostalgie, sondern Be-

harren: Das Argument des Punk ist noch offen, die Bühne noch bereitet. 

 

 

Medium: Digitale Collage · Poster 


